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wie funktionierte?

Wenn das Herz höher schlägt
VON PHILIPPE MOREL
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Auf einer Joggingstrecke oder im Fitnessraum

gehört das Piepsen von Herzfrequenz-
messgeraten zu den omniprasenten

Geräuschen. Aber wie kommt es zustande?

- Die Aktivierung des Flerzmuskels erfordert
keine bewusste Steuerung, da die Kontraktionen

durch das zentrale Nervensystem erzeugt
werden. Ausgelost werden sie durch den

Transport von Ionen über die Membran einer
Gruppe von Herzzellen, die den Sinusknoten

bilden. Der dabei entstehende elektrische
Impuls im Millivolt-Bereich breitet sich in

einer festgelegten Abfolge auf die verschie¬
denen Bereiche des Herzmuskels aus.

Mittels Elektroden, die auf die Haut gesetzt werden,
lassen sich diese elektrischen Impulse erfassen. v-7
Durch die Aufzeichnung des Signals entsteht ein
Elektrokardiogramm, mit dem sich allfallige Erkrankungen des
Herzens erkennen lassen. Das Herzfrequenzmessgerat
erstellt eigentlich ein vereinfachtes Elektrokardiogramm.

Statt den gesamten Verlauf des elektrischen
Signals aufzuzeichnen, erfasst es jedoch nur die stärksten
Spitzen. Ein Prozessor errechnet die Anzahl der Spitzen
pro Zeiteinheit und leitet daraus die Herzfrequenz ab.
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Bei einer körperlichen Anstrengung steigt

der Sauerstoffbedarf des Organismus.
Als Reaktion daraufschlagt das Herz

schneller und erhöht seine Pumpleistung.
Die Herzfrequenz korreliert also mit der

Intensität der Anstrengung. Mit zunehmen¬
der körperlicher Anstrengung treten

verschiedene physiologische Schwellen auf.
Mit einem Leistungstest lasst sich feststel¬

len, welche Herzfrequenz jeweils den
Ubergang zur nächsten Stufe markiert.
Dadurch kann eine Sportlerin gezielter

trainieren oder ein Herzkranker vermeiden,
dass ersieh im roten Bereich bewegt.
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Die Ausstellung «Dervermessen(d)e Mensch» erklart die messbaren Parameter des menschlichen Korpers.
Technorama Winterthur, bis Herbst 2012 (www.technorama.ch).
Diese Seite wurde in Zusammenarbeit mit dem Espace des Inventions Lausanne realisiert
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